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2. Bezirksklasse Herren Gruppe 10

Turnerschaft Hannover 1852 : TSV Krähenwinkel-Kaltenw. II 
Dienstag, 15.11.2022, 20:00 Uhr

Turnerschaft Hannover 1852 stockt Punktekonto in der 2. 
Bezirksklasse Herren Gruppe 10 auf

Das war nichts für schwache Nerven: Mit 9:7 in den Spielen und 34:29 in den Sätzen gewannen die
Akteure von der Turnerschaft Hannover 1852 ihr Heimspiel in der 2. Bezirksklasse Herren Gruppe
10 gegen den TSV Krähenwinkel-Kaltenw. II. 230 Minuten lang wurde am Dienstag mitgefiebert, ehe
das Doppel Grams / Ludwig den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte. Die Heimmannschaft
profitierte auch davon, dass die Gäste in ihrem 5. Saisonspiel mit einem Ersatzspieler antreten
mussten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Grams / Ludwig und Schuseil / Gähle, die
Grams / Ludwig letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Das war nichts für schwache
Nerven. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Grams / Ludwig mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachten. Trotz Blitzstart verloren Fenske
/ Wissel ihr Spiel gegen Treytnar / Becker letztlich in vier Sätzen. Beim 3:0 gegen Gundelach /
Albers fanden Beermann / Dippner wiederum von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel.
Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Lennart Grams und Julian Gähle, die Lennart Grams letztendlich
mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Es war ein langes Spiel, bis Arno Fenske seine 2:3-Niederlage
gegen Ralf Schuseil quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das
als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste.
Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Mit 3:1 hatte
Kai Beermann im Spiel gegen Dieter Treytnar dagegen die Nase vorn und bestätigte somit seine
Favoritenrolle vor der Partie. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am
Ende also nicht. Nicht ganz mithalten konnte Michael Ludwig, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen
Volker Gundelach, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Nur
einen Satz verlor hingegen Stefan Wissel bei seinem Sieg in vier Sätzen gegen Niklas Albers und
holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Christian Dippner verpasste es danach indes mit
einem 1:3 gegen Michael Becker, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Beim Erfolg in vier Sätzen gegen Ralf Schuseil
kam Lennart Grams nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch.
Lediglich einen Satzerfolg verbuchte Arno Fenske bei seiner Pleite gegen Julian Gähle. Kai
Beermann hatte dann gegen Volker Gundelach bei seinem 3:0 indessen keine Probleme und
bestätigte damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Vor dem Duell der beiden
Vierer stand es somit 7:5. Michael Ludwig versäumte es indessen mit einem 1:3 gegen Dieter
Treytnar, einen Punkt für sein Team zu holen. Ohne Satzgewinn für Stefan Wissel verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Michael Becker. Beim 11:8, 11:4, 11:1 gegen Niklas Albers fand
Christian Dippner indessen von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Bevor die beiden
Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende
eines langen Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Grams / Ludwig wehrten eine 1:0 Satzführung von Treytnar / Becker ab und fuhren den
Punkt für das Heimteam noch ein. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach diesem Sieg geht die Turnerschaft Hannover 1852 am 26.11.2022 mit Rückenwind ins nächste
Spiel gegen den Mellendorfer TV, während der TSV Krähenwinkel-Kaltenw. II am 17.11.2022 gegen
den SV Arminia Hannover IV versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 Turnerschaft Hannover 1852

Doppel: Grams / Ludwig 2:0, Fenske / Wissel 0:1, Beermann / Dippner 1:0 
Einzel: L. Grams 2:0, A. Fenske 0:2, K. Beermann 2:0, M. Ludwig 0:2, S. Wissel 1:1, C. Dippner 1:1 

 TSV Krähenwinkel-Kaltenw. II
Doppel: Treytnar / Becker 1:1, Schuseil / Gähle 0:1, Gundelach / Albers 0:1 
Einzel: R. Schuseil 1:1, J. Gähle 1:1, V. Gundelach 1:1, D. Treytnar 1:1, M. Becker 2:0, N. Albers 0:2


